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anftältete, um gebiegeue Vortagen für einfache
unb billige Sjlöbel unb 3 i «î m e r e i n r i cï) t u it g e n
SU erhalten, gür ben SBettbewerb fjat bie KRöbelsetitrale
im Serein mit ber $eiifchrift „®aS SBerl" eine Summe
oott' 5000 gr. au§gefe^t. Serfdjiebene ©ntwürfe langten
ein, bie baS problem ber billigen unb bocf) geftf)macî=
ooüen unb jtueiJmäfsigen SUtöbel mehr ober weniger
glûcîlieï) löfen. Sind) farbig geffricljene unb bemalte
tftöbel werben in Sorfdjlag gebracht.

®ie SJlöbelsentrale ift, wie ber ißräfibettt, .jperr 9h)f=
feler, bartat, eine ©enoffenfchafl, ju ber fiel) ungefähr
80 ©djreinermeifter beS'KantouS Sem oereinigt
haben, unb beren ©efchäftSftelle in einem eigen? öafür
eingerichteten |>auS ant £)irfchetigraben ift. ®ie ©enoffem
febaft will buref) SBettbemerbe fiel) einen Stab tüchtiger
SOtitarbeiter fieljern unb auf biefe SBeife auf bie £>erftel=

lung oon günmereinrieljtungen unb ©eftaltung beS ©e*
fct)mac£? ©influfj gewinnen. 2lber auch SBünj'clje ber
Sefieller fallen fonbiert unb ausgeführt werben. ®amit
auch wirf'lirf) billige Stöbet sur fperftellung gelangen,
würben in beut SBettbewerb auch folche Stüde oertangt,
bie fich feriettweife anfertigen laffen. ®ie ißreiSgeftaU
tung wirb burd) neutrale Qnftanjen üeftinrmt. SDie ©e»

noffenfdfjaft ift fiel) ber fchweren 2lrbeit, bie In ber Hebung
ber SBohnMtur im Serein mit ben gorberungen nach

billigen Einrichtungen liegt, bewufjt, hofft aber auf bie

Unterfiühung beS ißublifutnS."
®aS ißr eis geriet: ißrofeffor ®r. Slarl Stofer,

gûricïj, S. Saumgartner, Sern, ®r. £>. fRötljliSberger,
Zürich, 9t. Schaffer, Sttrgborf, £>. äßagner, Sern, hat
2500 gr. für greife unb 2500 gr. für 91 nlaufe wie
folgt oerteilt: 1. ißreiS, 1000 gr. : 9lrcf)itelt Dtto gngolb,
Sern, S. S. 91. ; brei sweite greife, je 500 gr. : ©hartes
Çocl), 2lrcf)iteft, S. SB. S., ©ettKßürtd), 2trd)itelten gratis
Son ber SSüfjU unb Saul Oberauel), Safet, 2lr<|iteft
Saul 9lrtaria, S. 2B. S., Safel. Sanglifte ber 9ln
täufe: Dtto gttgolb, 2lrd)iteften |>ä6erli unb @ns, Sern;
2trrf)itelt 91(6. Süffi, Saufanne, 9lrchiteft ißaut 9lrtaria,
Safel, 2lrchitet't Stajimilian Sut), ïbutt, 21. Süffi, Saw
fattue,. 2Ird)iteften ^äberti unb ©nj, Sern, 9Jlettter,
ßürid), SOtajimilian St©, Shun, Sias grei, Qürich, 9l(bert
Süffi, Saufanne, Dtto gngolb, Sern, galob S.chnetber,
3ürid), 91. Süffi, Saufanne.

/Runftgeiucrbemufeum ber ©taöt giirict). ®ie 9luS=

fielluttg betreffenb SBettbewerb: ©ntwürfe für
Qnlaib^Sinoleum ber ©©weis. Sinoleum 21.=©. ©iu=
biaSco, bauert bis 19. Stars 1922 unb ift täglich 9®=

öffnet oon 10-12 unb 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uf)r.
Eintritt 50 ©tS. SachmittagS unb Sonntags frei.

gnternuttonalc 2luSftcl(uug für ntoberne ©auïmtft,
Surtn. (Mitgeteilt oon ber Schweis- Sentratftetle für
baS 9luSfteüungSwefen, ßürich ©§ hanbelt fid) um bie

erfte auf biefem ©ebiete in Italien abgehaltene Serum
ftaltung biefer 2lrt. ©ie fiubet ju gleicher geit mit

bem nationalen Kongreß ber italienifdje» Qngenieure
-unb ber italienifcljen ©enoffenfehaft sum Stubium ber
Saumaterialien ftatt, baüert bagegen oon 2lpril bis
21. SDtai. ®cm Komitee gehört ein fchweijerifcher 2lrd)i=
tett in $urin an. ®te 9luSftetlung besteht ftd) auf baS

ganse ©ebiet beS SauwefenS, nach ber lünftlerifdjen unb
namentlich prät'tifchen Seite hin, bie Siteratur inbegriffen.
®aS fchweiserifdje Äonfutat in ®urln empfiehlt ben gn=
tereffenten bie Teilnahme unb weift babei auf bie bereits
erfolgte 9inmclbung anberer Staaten hin.

®ie fdjioeiserifche gentralftelle für baS 9luSftellungS=
wefen in Zürich gibt nähere 9luSfunft.

©röffnttng tier SDentfctfcn ©eu»erkffl)im 9Mnd)c«.
9US Sei'punt't für bie ©röffnung ber ®eutfd)en ©ewerbe*
fd£)au DJtünchen 1922 ift ber 13. SOtai (SamStag) be»

ftimmt worben.

9ltt ber jUngfiett Sauholsfteigerung i«
(2largau) würben bie Sdjatsungen burchwegS überboten,

sunt Steil, befonberS für fd)öne Sägetannen gans bebett=

tenb. @S würbe für 3Bei^tannen bis gr. 50 per
besahlt. ©in Steil beS ÇolseS tourbe ftehenb oerfteigert,
bamit, falls bie Schalung ni^t geboten worben wäre,
bie ©emeinbe nicht s« ©d)aben gelommen wäre.

Uer$<bieäem$.
f Sthrci«crmeiftcr .Qufpur ^egetfchtttetler Siber

in Jorgen ftarb am 15. Februar im 9llter oon 66 fahren,
f Sctjloffermeifter Johann SÄjcnt in Sangnau

(Sern) ftarb an ben folgen eines Unfalles im 2ltter oon
71 fahren.

t Sdjmiebmeifter gratis gofeph gretj in ©urfee
ftarb am 17. gebruar im 80. SebenSjahr.

f @cf)loffermeifter ©mil Dîietmann » gtog in ©t.
©adciî ftarb am 19. gebruar an ben golgen etneS $irtt=
fdjlageS itt feiitent 66. SebenSjahre.

f 3ünmermeifter ©inton Herrmann in Jorgen
ftarb am 18. gebruar in feinem 77. 2llterSjahr.

f SJÎaïermeifter 9ïugttft ©irchmeicr^ull in 9lflr«u
ftarb attt 21. gebruar ittt 9llter oon 90 gahren.

f ©i^meifier |)einrict) ®leicr*9tatcr in SÖinterthur
ftarb atn 22. gebruar im 2llter oon 47 gahren.

t ©Ittfermcifter Slnrl ©pinbler in ßnsern ftarb
attt 22. gebruar itn 2llter oott 71 Va gahrett.

f ©chreinermeiftcr .dafpar ÏÏÔtjler in Susern ftarb
attt 22. gebruar im 2llter oon 88 V gahren.

f ®ipfer= uni» 9Jtalermcifter griebrtd) gricf=gba(h
in ^ilterfingen (Sent) ftarb am 22. gebruar in feinetn
73. 9llterSjahr.

f ©lafermeifter 9U0ert ©rob. in Susern ftarb attt
25. gebruar im 2l(ter oott 747s galjren.

E. BECK, PIETERLEN BTEN'ME

Telephon 8 —— Telegramm>Adr. t Pappbeck Pieterlen
Fabrikation und Handel in

Dachpappe - Holzzement - Klebemasse
Parkettasphalt, Isolierplatten, Isolierteppiche, Korkplatten
Asphaltlack, Dachlack, Eisenlack, Muffenkitt, Teerstricke

Beccoid" teerfreie Dachpappe. Falzhaupappen gegen feuchte Wände und Decken.

Deckpapiere roh und imprägniert. - Filzkarton - Carbolineum.
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anstaltete, um gediegene Vorlagen für einfache
und billige Möbel und Zimmereinrichtungen
zu erhalten. Für den Wettbewerb hat die Möbelzentrale
im Verein mit der Zeilschrift „Das Werk" eine Summe
von 5000 Fr. ausgesetzt. Verschiedene Entwürfe langten
ein, die das Problem der billigen und doch geschmack-
vollen und zweckmäßigen Möbel mehr oder weniger
glücklich lösen. Auch farbig gestrichene und bemalte
Möbel werden in Vorschlag gebracht.

Die Möbelzentrale ist, wie der Präsident, Herr Nyf-
feler, dartat, eine Genossenschaft, zu der sich ungefähr
80 Schreinermeister des'Kantons Bern vereinigt
haben, und deren Geschäftsstelle in einem eigens dafür
eingerichteten Haus am Hirschengraben ist. Die Genossen-
schuft will durch Wettbewerbe sich einen Stab tüchtiger
Mitarbeiter sichern und auf diese Weise auf die Herstel-
lung von Zimmereinrichtungen und Gestaltung des Ge-
schmacks Einfluß gewinnen. Aber auch Wünsche der
Besteller sollen sondiert und ausgeführt werden. Damit
auch wirklich billige Möbel zur Herstellung gelange»,
wurden in dem Wettbewerb auch solche Stücke verlangt,
die sich serienweise anfertigen lassen. Die Preisgestal-
tung wird durch neutrale Instanzen bestimmt. Die Ge-
nossenschaft ist sich der schweren Arbeit, die in der Hebung
der Wohnkultur im Verein mit den Forderungen nach

billigen Einrichtungen liegt, bewußt, hofft aber auf die

Unterstützung des Publikums."
Das Preisgericht: Professor Dr. Karl Moser,

Zürich, R. Baumgartner, Bern, Dr. H. Röthlisberger,
Zürich, R. Schaffer, Bnrgdorf, H. Wagner, Bern, hat
2500 Fr. für Preise und 2500 Fr. für Ankäufe wie
folgt verteilt: l. Preis, 1000 Fr.: Architekt Otto Jngold,
Bern, B. S. A. ; drei zweite Preise, je 500 Fr. : Charles
Hoch, Architekt, S. W. B., Genf-Zürich, Architekten Franz
Von der Mühll und Paul Oberauch, Basel, Architekt

Paul Artaria, S. W. B., Basel. Rangliste der An-
käufe: Otto Jngold, Architekten Häberli und Enz, Bern;
Architekt Alb. Lüssi, Lausanne, Architekt Paul Artaria,
Basel, Architekt Maximilian Lutz, Thun, A. Lüssi, Lau-
saune, Architekten Häberli und Enz, Bern, H. Mettler,
Zürich, Maximilian Lutz, Thun, Max Frei, Zürich, Albert
Lüssi, Lausanne, Otto Jngold, Bern, Jakob Schneider,
Zürich, A. Lüssi, Lausanne.

Kunstgewerdemuseum der Stadt Zürich. Die Aus-
stellung betreffend Wettbewerb: Entwürfe für
Jnlaid'-Linoleum der Schweiz. Linoleum A.-G. Giu-
biasco, dauert bis 19. März 1922 und ist täglich ge-

öffnet von 10-12 und 2-0 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr.
Eintritt 50 Cts. Stachmittags und Sonntags frei.

Internationale Ausstellung für moderne Baukunst,
Turin. (Mitgeteilt von der Schweiz. Zentralstelle für
das Ausstellungswesen. Zürich.) Es handelt sich um die

erste auf diesem Gebiete in Italien abgehaltene Veran-
staltung dieser Art. Sie findet zu gleicher Zeit mit

dem nationalen Kongreß der italienischen Ingenieure
und der italienischen Genossenschaft zum Studium der
Baumaterialien statt, daâert dagegen von April bis
21. Mai. Dem Komitee gehört ein schweizerischer Archi-
tekt in Turin an. Die Ausstellung bezieht sich auf das

ganze Gebiet des Bauwesens, nach der künstlerischen und
namentlich praktischen Seite hin, die Literatur inbegriffen.
Das schweizerische Konsulat in Turin empfiehlt den In-
teressenten die Teilnahme und weist dabei auf die bereits
erfolgte Anmeldung anderer Staaten hin.

Die schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-
wesen in Zürich gibt nähere Auskunft.

Eröffnung der Deutschen Gewerbeschau München.
Als Zeilpunkt stir die Eröffnung der Deutschen Gewerbe-
schau München 1922 ist der 13. Mai (Samstag) be-

stimmt worden.

Holz-MarWerichte.
An der jüngsten Bauholzsteigerung in Zeihen

(Aargau) wurden die Schätzungen durchwegs überboten,

zum Teil, besonders für schöne Sägetannen ganz bedeu-
tend. Es wurde für Weißtannen bis Fr. 50 per m"
bezahlt. Ein Teil des Holzes wurde stehend versteigert,
damit, falls die Schätzung nicht geboten worden wäre,
die Gemeinde nicht zu Schaden gekommen wäre.

ÛMKiêâêîM.
Schreinermeister Kaspar Hegetschweiler-Biber

in Horgen starb am 15. Februar im Alter von 66 Jahren,
ch Schlossermeister Johann Schenk in Langnau

(Bern) starb an den Folgen eines Unfalles im Alter von
71 Jahren.

j- Schmiedmeister Franz Joseph Frey in Sursee
starb am 17. Februar im 80. Lebensjahr.

P Schlossermeister Emil Rietmann-Zing in St.
Gallen starb am 19. Februar an den Folgen eines Hirn-
schlages in seinem 66. Lebensjahre.

-j- Zimmermeister Simon Herrmann in Horgen
starb am 18. Februar in seinem 77. Altersjahr.

P Malermeister August Birchmeier-Kull in Aarau
starb am 21. Februar im Alter von 90 Jahren.

-ß Eichmeister Heinrich Meier-Nater in Winterthur
starb am 22. Februar im Alter von 47 Jahren.

-j- Glasermeister Karl Spindler in Luzern starb
am 22. Februar im Alter von 71'/? Jahren.

î Schreinermeister Kaspar Wyler in Luzern starb
am 22. Februar im Alter von 88'/- Jahren.

P Gipser- und Malermeister Friedrich Frick-Jbach
in Hilterfingen (Bern) starb am 22. Februar in seinem
73. Altersjahr.

î Glasermeister Albert Grob, in Luzern starb am
25. Februar im Alter von 74'/z Jahren.

Vvlvplian 8 z l°i>ppl»svlr ?lvt«srivi»
unrl Hsnà! in

vsniipsppe » tlolrzement - lOedemsîSîse
lsoiiizrpI-zttCn, IsMisk'tCflpiiclis, IXrii'kpl-ittSN

O-irMsà, Musfsnkitt, Issi'îsti'ìcke
Ksccmà" tCErfrsïC l^silzdsiupsippen gegen feuchte Mncle unci Hecken.

Osekpszài'k! roß unll imprägniert - k-ikk-ii'wn Lsrdolinlsum.
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©ibgenöfftf^c Äunfipflege. ®le eibgenoffifdje
föommiffion für angemanbte ßunft beantragt,
für biefed 3af)t non ber ©eroctfjtung non • ©tipenbien
abjttfeben, bagegen au§ bem Ärebit für angemanbte Sunft
einen Setrag non 3500 ffr. für ©rtnunterungdpreife
in ber .fpölje non 300 bid 600 ffr. su oermenben. ®er
Sunbedtal fjat tiefen Antrag gutgetjeiffen, Son 23 Se»

metbern mürben folgenbe fieben mit fßreif en bebaut:
1. SRarie Äocan, ©tiiferin in SKinggenberg (Sern) 500
ffranfen ; 2. 3llbert Sotfjar, ©ladmaler (Safel) 600 ffr. ;

3. ©ermaine ©litfd), ©mailmaterin (®enf) 600 ffranfen;
4. SBatter Md), ©raoenr, in tDlündjen 400 ffr. ; 5. SBerner

SEotf, Sitfjograpl) (3ütid)) 300 ffr. ; 6. ißercioal ferret,
®eforation§maIer (©enf) 600 ffr.; 7. Juliane Sautter,
2Beberin (Saufanne) 500 ffr.

Sleiuerbot. ©emäfj einer buret) ben Sunbedrat be=

fcfjloffenen 3lbänberung non 3lrt. 256 ber Sebendmittel»

oerorbnung bürfen Sef)älter unb Seitungen für
Strinfmaffer, foroie Set)ätter unb Seitungen für
Sprit unb ©piritud, tie sur ffabrifation non $rinf»
branntroein unb Siqueuren beftimmt finb, nid)t au§ St ei
ober oerbleitem ©ifen tjergeftettt merben.

©djroeijjerfurfe öeö ©djroeiser. 2lseitjlen=Sereind.
49. Surd für ei ft er unb ©d) m ei fer oont 20. bid
25. 9Mrs 1922. Sïrbeitâgeit : Sormittagd oon 87* bid
12 llfjr, nadjmittagd oon 2 74 bid 6 Ufjr. Sfeben Sor»
mittag finbet ein Sortrag ftatt, ber jirfa 2 ©tunben
bauert. ®ie übrige Seit toirb praftifd) gearbeitet. Kurd»
beitrage : a) für SRitglieber bei ©. 31. S. 35 ffr., b) für
Sidjtmitglieber 55 ffr. Qn biefen £a;ren, ift bie ©nt»

fdjcibigung für ben Serbraud) oon 3ljetpten, ©auerftoff,
SRetaflen, ©djroeifjmaterialien, ©djmeifjpuloern, fomie bie

Serfidjerung enthalten. 3ttte ben Kurd betreffenben 3ln=

fragen finb ebenfalls» an bie ©efdjäftdfteEe bed Sereind

ju richten. ®ie Kurdbeiträge müffen mit ber 3lnmelbnng
einbegaf)tt merben. (SSoftfd^ecf Konto V. 1454.) 9tadj
©mpfang bed Setraged roirb febem $ei(net)mer eine

Següimationdfarte audgefjänbigt.
Slnmetbungen sum 49. Kurd bid sunt 15. Sftärs

an bie @efd)äftdfielte bed ©djmeiserifdjett 3lse
tplen Sereind, Dd)fengaffe 12, Safet. ®te S£eif=

netjmer fönnen aud) Slrbeitdftücfe mitbringen.

VEREIMCTC
DRAHTWER ME

A-.C. BIEL
EISEN 6. 5TAHL
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©rljebung über Den ©tanb ber greife. ®er
©d)roeijer. ©eroetbeoerbanb oeranftaltet neuer»
bingd bei feinen Serbanbêmitgtiebern eine ©nquete über
ben ©tanb ber greife alter bem fpattbroerf unb ©eroerbe
notroenbigen Sotjftoffe unb fpitfdmaterialien im erften
Quartal 1922 int Sergleidje su benjenigen sur 3eit ber
Ijödjfien Neuerung (1917/18).

ffabrifbranb tn greiburg. 3ln ber Rue de Rome
bracf in ber ©fjatet» ffabrif SBinfler ©ol)n ffeuer
aud. TDer ©cfjaben toirb auf 300,000 ffr. gefd)ät)t. ®ie
ffabrif befdjäftigte 60 3lrbeiter. ®ie Sranburfadje ift
unbeïannt.

©in lOOjaljriger ©djreiuermeifter in ©ranbiinben.
§err ©fjriftian ©gli in ©d)ier§ feierte am 1. SJtärs
t. feinen fjunbertften ©eburtêtag. @r ift
Sürger oon ©t. Slntönien; feine SBiege ftanb im
fonnigen Sugeitt, too er bi§ oor einigen Saljren lebte
unb roo er fo mand)em fein Ie^te§ f^marje§ §äu§d)en
Simnterte. Se^t lebt er in ©d)ier§ bei nafjen Sermanbtett,
lieft nod) of)iie Srille unb tnadjt ftd) bei raarmem SBetter

am „©ägbod" su fdjaffen.
SDic erften aiteifterprüfungen beö ©(^meijerifcljen

®ndjbedermeifternerbnnDe!§ tjaben inSolotljurn ftatt»
gefunben. @§ beteiligten fid) neun jüngere ÜJleifter unb
9Jieifter§fßf)ne au§ ber SBeftf^roeis mit befriebigenben
Seiftungen, fo bafj oorausfidjtlid) allen ba§ Site ifter»

biplom beS ©djmeiserifdjen ©emerbeoerbanbel oerabfotgt
merben !ann. 3lm 6. unb 7. 9Jiärg merben fünfseljn
roeitere Seroerber au§ ber Dftfdjroeis in 3Bil (St. ©alien)
bie Steifterprüfungen für 2)ad)beder beftefjen.

®ie neuen automatifc^en Söf^geräte Der ftnDtifdjen
ffeuermeljr in f)uben mit bem 1. SJtars if)ren
Setrieb aufgenommen. ®ie 10 jfeuermeljrmänner, met^e
bie ©erüte su bebienen fjaben unb ftänbig in ben nett

fjergeridjteten Sof'alitäten an ber Uraniabrüde mofjnen,
finb- im ®ienft unb ü6ett ftd) tn ber fpanbljabung bet
prächtigen Snftrumente. ®ie ©ercitfdjaften raffeln gegen»

roärtig su jeber $age§sett burd) bie ©trafjen ber ©tabt
unb madjen fid) butc| i^re eigenartigen Signale bemerîbar-

®ie Sornvbeiten fiir Die ©rfteflung einer neuen
Drgel in Der Slirdje in fRiifdjlifon (3ürid)fee) finb auf»

genommen roorbeti. ®a§ neue Suftrument foil ©onn»

tag ben 2. Slpril feine SOöeifje empfangen.

Steuere SBafferuerforgungen in Der ©cfjmelj. ff^
bie neu su erftellenben SBaffermerfe ber ©emeinben

9Jterslingen (Sern) unb 9tüebi§bad) (Sern) mürben
bie Sentrifugalpumpen»Sieferungen an bie ffirma
©ebrüb er ©ulser, 3lttiengefeEfd^aft in SBintertfjuï/
oergeben.

2)ie IxinDmerïerbnnt Safel ersielte bei einem 3lltiem
fapitat oon sehn SJtillionen ffranfen im Qafjre 1921

einen ©eroinn oon 681,163 ffr. gegen 776,017 ffr. in'

Sorjaljr. ®er Serroaltungërat fd)tägt eine ®ioibenbe

oon 5®/o cor; im Sorjaljr Ijatte fie 6®/o betragen.

SaubeDarf Sürid) 21. ©. in Siirirt). («Mitgeteilt)
Steiften einem alteingefü^rten Saumaterialtengefcljm'
be§ fßla^e§ 3ürich unb einigen fdjmeiserifdjen ffac^leitten
biefer Sranc|e routbe unter bem9tamen: Saubebaït
3ürid) 31. ©., 3nrich, eine ffirnra gegrünbet, bie

fid) mit bent @ngro§= unb 2)étailt)anbel in aEen So"^
materialien, etnfdjliepd) ^pols unb Saufpesialitäten, be'

Bei JMre$$enänäeruit0en
rooflen unfere geehrten 2lbouneuten jur a3ermeib«"b
oon Snüitmern und neben Der genaue« neue"
Pets aud) Die alte 2lDreffe mitteilen.

®ie ©ïpeDitiou-
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Eidgenössische Kunstpflegs. Die eidgenössische
Kommission für angewandte Kunst beantragt/
für dieses Jahr von der Gewährung von ' Stipendien
abzusehen, dagegen aus dem Kredit für angewandte Kunst
einen Betrag von 3500 Fr. für Ermunterungspreise
in der Höhe von 300 bis 600 Fr. zu verwenden. Der
Bundesrat hat diesen Antrag gutgeheißen. Von 23 Be-
werbern wurden folgende sieben mit Preisen bedacht:
1. Marie Kocan, Stickerin in Ringgenberg (Bern) 500
Franken; 2. Albert Lothar, Glasmaler (Basel) 600 Fr.;
3. Germaine Glitsch, Emailmalerin (Genf) 600 Franken;
4. Walter Käch, Graveur, in München 400 Fr. ; 5. Werner
Mors, Lithograph (Zürich) 300 Fr. ; 6. Percival Perret,
Dekorationsmaler (Genf) 600 Fr.; 7. Juliane Vautier,
Weberin (Lausanne) 500 Fr.

Bleiverbot. Gemäß einer durch den Bundesrat be-

schlossenen Abänderung von Art. 256 der Lebensmittel-
Verordnung dürfen Behälter und Leitungen für
Trinkwasser, sowie Behälter und Leitungen für
Sprit und Spiritus, die zur Fabrikation von Trink-
branntwein und Liqueuren bestimmt sind, nicht aus Blei
oder verbleitem Eisen hergestellt werden.

Schweitzerkurse des Schweizer. Azetylen-Vereins.
49. Kurs für Meister und Schweißer vom 20. bis
25. März 1922. Arbeitszeit: Vormittags von 8^/4 bis
12 Uhr, nachmittags von 2'/-» bis 6 Uhr. Jeden Vor-
mittag findet ein Vortrag statt, der zirka 2 Stunden
dauert. Die übrige Zeit wird praktisch gearbeitet. Kurs-
beitrüge: a.) für Mitglieder des S. A. V. 35 Fr., b) für
NichtMitglieder 55 Fr. In diesen Taxen, ist die Ent-
schädigung für den Verbrauch von Azetylen, Sauerstoff,
Metallen, Schweißmaterialien, Schweißpulvern, sowie die

Versicherung enthalten. Alle den Kurs betreffenden An-
fragen sind ebenfalls an die Geschäftsstelle des Vereins
zu richten. Die Kursbeiträge müssen mit der Anmeldung
einbezahlt werden. (Postscheck-Konto V. 1454.) Nach
Empfang des Betrages wird jedem Teilnehmer eine

Legitimationskarte ausgehändigt.
Anmeldungen zum 49. Kurs bis zum 15. März

an die Geschäftsstelle des Schweizerischen Aze-
tylen-Vereins, Ochsengaffe 12, Basel. Die Teil-
nehmer können auch Arbeitsstücke mitbringen.

WSâSMWlkMM»
ä-.S.WZUA.

Erhebung über den Stand der Preise. Der
Schweizer. Gewerbeverband veranstaltet neuer-
dings bei seinen Verbandsmitgliedern eine Enquete über
den Stand der Preise aller dem Handwerk und Gewerbe
notwendigen Rohstoffe und Hilfsmaterialien im ersten
Quartal 1922 im Vergleiche zu denjenigen zur Zeit der
höchsten Teuerung (1917/18).

Fabrikbrand in Freiburg. An der lìuv à Köms
brach in der Chalet-Fabrik Winkler Sohn Feuer
aus. Der Schaden wird auf 300,000 Fr. geschätzt. Die
Fabrik beschäftigte 60 Arbeiter. Die Brandursache ist
unbekannt.

Ein 100jähriger Schreinermeister in Graubünden.
Herr Christian Egli in Schiers feierte am 1. März
l. I. seinen hundertsten Geburtstag. Er ist

Bürger von St. Antönien; seine Wiege stand im
sonnigen Luzein, wo er bis vor einigen Jahren lebte
und wo er so manchem sein letztes schwarzes Häuschen
zimmerte. Jetzt lebt er in Schiers bei nahen Verwandten,
liest noch ohne Brille und macht sich bei warmem Wetter
am „Sägbock" zu schaffen.

Die ersten Meisterprüfungen des Schweizerischen
Dachdeckermeisterverbandes haben inSolothurn statt-
gefunden. Es beteiligten sich neun jüngere Meister und
Meisterssöhne aus der Westschweiz mit befriedigenden
Leistungen, so daß voraussichtlich allen das Meister-
diplom des Schweizerischen Gewerbeverbandes verabfolgt
werden kann. Am 6. und 7. März werden fünfzehn
weitere Bewerber aus der Ostschweiz in Wil (St. Gallen)
die Meisterprüfungen für Dachdecker bestehen.

Die neuen automatischen Löschgeräte der städtischen
Feuerwehr in Zürich haben mit dem 1. März ihren
Betrieb aufgenommen. Die 10 Feuerwehrmänner, welche
die Geräte zu bedienen haben und ständig in den neu
hergerichteten Lokalitäten an der Uraniabrücke wohnen,
sind im Dienst und üben sich in der Handhabung der

prächtigen Instrumente. Die Gerätschaften raffeln gegen-

wärtig zu jeder Tageszeit durch die Straßen der Stadt
und machen sich durch ihre eigenartigen Signale bemerkbar.

Die Vorarbeiten für die Erstellung einer neuen
Orgel in der Kirche in Rüschlikon (Zürichsee) sind auf-

genommen worden. Das neue Instrument soll Sonn-
tag den 2. April seine Weihe empfangen.

Steuere Wasserversorgungen in der Schweiz. Für
die neu zu erstellenden Wasserwerke der Gemeinden

Merzlingen (Bern) und Rüedisbach (Bern) wurden
die Zentrifugalpumpen-Lieferungen an die Firma
Gebrüd er Sulzer, Aktiengesellschaft in Winterthur,
vergeben.

Die Handwerkerbank Basel erzielte bei einem Aktien-
kapital von zehn Millionen Franken im Jahre 192 k

einen Gewinn von 681,163 Fr. gegen 776,017 Fr- im

Vorjahr. Der Verwaltungsrat schlägt eine Dividende
von 5°/o vor; im Vorjahr hatte sie 6°/o betragen.

Baubedarf Zürich A.-G. in Zürich. (Mitgeteilt.)
Zwischen einem alteingeführten Baumaterialiengeschäft
des Platzes Zürich und einigen schweizerischen Fachleuten
dieser Branche wurde unter dem Namen: Baubedarf
Zürich A.-G., Zürich, eine Firma gegründet, die

sich mit dem Engros- und Detailhandel in allen Bau-

Materialien, einschließlich Holz und Bauspezialitäten, be-

Sel MlmeilsnSekimgen
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der genaue« neuen
stets auch die alte Adresse mitteilen.

Die Expedition
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faffen wirb. üteben bent ©rtgroiS » ©efd^äft roibmet bie

neue $irma tfjre 6efonbere 2lufmerffamfeit bem ®étail»
tjanbel. ©itt gut orgatiifierter Sager» unb ©amionuage»
bienft filtert ben Unternehmern aud) bei Söebatf oon

" Meinen Mengen SBaren eine prompte unb poerläffige
33erforgung. SaftautoS ftifjren bie befteltten Materialien
bil in bie Umgebung ooti 3ürid) auf bie ^aufteilen.

®te 93ureauj unb Sagerräumlidjfeiten ber neuen $irma
weifen eine aufjerorbentlid) günftige ®ertef)r§Iage auf,
inbem beibe in näcfifter iHäfje beS gjauptbahnljofeS liegen.
®ie S3ureauj befinben ficf) an ber 93af>nf)offtrafje Dir. iOO.

®a§ ®étailoerfauf§lager mit ©eleifeanfdjlufj liegt am
©if)lquai 91r. 55 unb t)at Qufatjrt trom ©ifjlquai unb
oon ber 2tu§fteHungëftra|e.

©i« stcwcr 3eW)eii'#tïf3(»pparût, ber Men miß»
fomtnen fein toirb, bie &ufcl) Zeichnungen ausführen,
wirb gegenmärtig non ber $irma Mibo SBatd), ©.
©d)aeren & ©o., ©olotfjttrn, in ben fpanbel gebracht.
Mit £>ilfe biefeS Apparates füllt ficf) bie gebet burd) einen

leidjten ®rucî auf einen Knopf. ®ie§ fpart 3d* ttttb
Material uttb geftattet faitbereS Arbeiten. ®er 2Bert

biefer ©rfinbung rairb nodi erhöht burd) eine eigens

ba^u gefdjaffene, |öljerne gufcplatte, meiere eS etmög»

licfjt, ben Slpparat audj auf fdjiefen Stiften leid)t anp»
bringen, foba§ ba§ Sütfchfafj immer zur .£>anb ift.

ßtteratttr«
ftiir oM ©htnü, wo ïuftifl finît! 93on 3of ef SB iß«

©täheli. © p r ü dj l i unb Sfjeaterftücfli jum
Uffäge unb Uffüeljre für M a it Ii unb 33 übe. ©in
33änbcbett non 128 ©eiten mit Umfd^lagbitb. $ret§
3 gt. 80. Verlag: 3trt. gnftifut Drei! güfjlt in

Süricb.
®ie 3itrdjer, benen $. SBifî'©tadelt fchoti wieber»

f)oft in bramatifdjen ®iale!tfiücfen groben fernes ïdft»

tid)en ßumor§ geboten fjat, roerben gerabe btefem ihrem
öanbSmann ohne weiteres bie gähigt'elt zutrauen, aud)
^en Kinbern gegenüber ben gut paffeuben ®on ju ftnben.
®a§ oorliegenbe 33üd)(ein flammt in ber ®at oon entern

^utberfreunb, bet bte Stdjt- bi§ 93ietjel)tijät)ttgen unfel)!*

W unb auf eine ganz eigene 3Irt unb SEßetfe ju Pacfett

®«rftef)t. ®ie Sufligfeit ift t)ter nirgenbS erWnftelt, bte

®ittl)erjig!eit erfdjetnt nie al§ etroaS, ba§ erft nul. bent

^atnfittqer anempfohlen roerben muff ; otelmefjr btlben

heiteres ©enuit unb grunbgütige ©efinnung fojitfageti
"te felbftoerftänblichen SSorauSfefcungen tu all bte) en m»

haltlich fehr oerfchiebenartigen ©aben. 33efonbere gteube
toirb gerabe ben Kinbern bie frifdje, ungefchminfte, jebe
3imperthhfeit oermeibenbe Mëbrucfroetfe bereiten. Mer
aud) ©rroadjfene fiitben hier eine Settüre, bie ihnen um
fo mehr jufagen roirb, je herzlicher fie felber ben Kinbetn
jugetan fitib.

Sieben ben ©inzeloorträgen, bie fiel) mit Vorliebe ben

allgemeinen unb gamilienfeften anpaffen, fieljen oiele
Heine ©zenen für zmei ober mehr ®arfteüer, unb nament»
lid) hier finb bem in bramatifd)en ®ingen gcroanbten
unb ztelfid)eren 33er faffer ganz oortrefflicfje ©tücllein gc=

lungen, unb zwar aud) fd)riftbeutfd)e, bie ftcf) ben zahl'
reichen munbartlidjen ®id)tungen anreihen unb bazu bei»

tragen, bah bie ©ammlung möglichft überall ©ingang
finbett Cann. Kein 3weifeï, mit btefem 33üd)lein, bas
fo oielfache 33erlodung zu luftigem ©ellamteren unb
®h«aterfptelen bietet, roirb 3. 9ßih=©täheli rafdh unb
bleibenb bie ©unft unferer Kleinen geroinnen.

Nn$ der Praxis. - fflr die Praxis.
Tragen.

NB. «erlauf#», unb aUbettägefucfie roerben
unter biefe Dlubrit ntrfjt aufgenommen ; berartige fHnjeigen ge»
(jßren in bcit ^nferntenteil 6e§ Statte?. — $en fragen, roelche
„unter ©Ijifft'c" erfdjeinen foüett, rootle matt 50 (ftéi. in Stiarten
(für Qnfettbung ber Offerten) unb roemt bie ^rage mit atbreffe
beS grageftetter? erfdjeinen foU, üö ®t$. beilegen. Sfijenn ïeiue
Mat'feu mitgcfdjirtt tuerbest, tanu bie »Çroge ntd)t uufge»
nonutttten roerben.

48. iffier liefert Qaioufielaben für Steubau unb *u roetdjcm
SreiS per m* fertig atigefdjiageit mit ober oipte Sefdjicige? Of»
fetten mit Preisangaben unter ©ijiffre J 42 an bie (gppeb.

43. StBer ift atbgeber einer guten, einfadjen ©atterfage,
SBagentüngc 8 m V Offerten an ai. atebifcfjer, Srig.

44. SEer ift atbgeber einer ÏRobrroaize, 2 m tiiinge, gut er»

hatten, foroie Keiner StedjfiaujeV Offerten an at. atebifcfjer, Stig.
45. 2öer liefert gormfteinmafdjine für ßanb» ober eletttifdjen

Setrieb, mit ber aJiögtidjteit be§ (SttibaueS einer fpejjieUen, jeboef)
einfadjen fütatritjenform Offerten mit atngabe ber ßeiftungS»
feihiflfeit ber Mafcfjine, firaftbebarf k. unter (Sfjiffrc M 45 an
bie @ppeb.

40. ®er hat einen 2 ober 3 HP ©tettromotor, neu ober
gut erhalten, 220/380 Sott Spannung, abjugebenV preiëoffertctt
unter ©fjiffre L 46 an bie ©ppeb.

47. 2Ber hätte 2 Stipproagen mit Sremfe für 00 cm ©pur,
1 9Beidje mit 60 cm ©pur unb ca. 50 m ©eteife nertanfS» ober
mietroeife abjugeben unb jpa roetdjem preife? Offerten an
Stum, Saugefdjäft, SEiebtiSbadj (Sern).

Werkzeug
aller flirt 1906

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Woll & Weiss :: Ziirtcîi
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fassen wird. Neben dem Engros-Geschäft widmet die

neue Firma ihre besondere Aufmerksamkeit dem Detail-
Handel. Ein gut organisierter Lager- und Camionnage-
dienst sichert den Unternehmern auch bei Bedarf von
kleinen Mengen Waren eine prompte und zuverlässige
Versorgung. Lastautos führen die bestellten Materialien
bis in die Umgebung von Zürich auf die Baustellen.

Die Bureaux und Lagerräumlichkeiten der neuen Firma
weisen eine außerordentlich günstige Verkehrslage auf,
indem beide in nächster Nähe des Hauptbahnhofes liegen.
Die Bureaux befinden sich an der Bahnhofstrasze Nr. 100.
Das Dätailverkaufslager mit Geleiseanschluß liegt am
Sihlguai Nr. 55 und hat Zufahrt vom Sihlquai und
von der Ausstellungsstraße.

Ein neuer Zeichen-Hilssapparat, der Allen will-
kommen sein wird, die Tusch zeich nungen ausführen,
wird gegenwärtig von der Firma Mido Watch, G.
Schaeren L, Co., Solothurn, in den Handel gebracht.
Mit Hilfe dieses Apparates füllt sich die Feder durch einen

leichten Druck auf einen Knopf. Dies spart Zeit und
Material und gestattet sauberes Arbeiten. Der Wert

dieser Erfindung wird nock, erhöht durch eine eigens

dazu geschaffene, hölzerne Fußplatte, welche es ermög-

licht, den Apparat auch auf schiefen Tischen leicht anzu-

bringen, sodaß das Tuschfaß immer zur Hand ist.

Literatur.
Fiìr M Chind, wo lustig sind! Von Josef Wiß-

Stäheli. Sprüchli und Theaterstückli zum

Ufsäge und Nsfüehre für Maitli und Bube. Ein
Bändchen von 128 Seiten mit Umschlagbild. Preis
3 Fr. 80. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in

Zürich.
Die Zürcher, denen I. Wiß-Stäheli schon wieder-

î)olt in dramatischen Dialektstücken Proben seines löst-
Üchen Humors geboten hat, werden gerade diesem ihrem

^andsmann ohne weiteres die Fähigkeit zutrauen, auch

Kindern gegenüber den gut passenden Ton zu finden,
^as vorliegende Büchlein stammt in der Tat von einem

^inderfreund, der die Acht- bis Vierzehnjährigen unfehl-
bar und auf eine ganz eigene Art und Weise zu packen

versteht. Die Lustigkeit ist hier nirgends erkünstelt die

Allherzigkeit erscheint nie als etwas, das erst mit dem

^arnfinqer anempfohlen werden muß; vielmehr bilden

heiteres Gemüt und grundgütige Gesinnung sozusagen

°ie selbstverständlichen Voraussetzungen m all diesen m-

haltlich sehr verschiedenartigen Gaben. Besondere Freude
wird gerade den Kindern die frische, ungeschminkte, jede
Zimperlichkeit vermeidende Ausdruckweise bereiten. Aber
auch Erwachsene finden hier eine Lektüre, die ihnen um
so mehr zusagen wird, je herzlicher sie selber den Kindern
zugetan sind.

Neben den Einzelvorträgen, die sich mit Vorliebe den

allgemeinen und Familienfesten anpassen, stehen viele
kleine Szenen für zwei oder mehr Darsteller, und nament-
lich hier sind dein in dramatischen Dingen gewandten
und zielsicheren Verfasser ganz vortreffliche Stücklein ge-
lungen, und zwar auch schriftdeutsche, die sich den zahl-
reichen mundartlichen Dichtungen anreihen und dazu bei-

tragen, daß die Sammlung möglichst überall Eingang
finden kann. Kein Zweifel, mit diesem Büchlein, das
so vielfache Verlockung zu lustigem Deklamieren und
Theaterspielen bietet, wird I. Wiß-Stäheli rasch und
bleibend die Gunst unserer Kleinen gewinnen.

M; «ter pksM. - M Sie

dm, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rnbrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, walle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, At) CtS. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aufge-
nonmmen werden.

4A. Wer liefert Jalousteladen für Neubau und zu welchem
Preis per m^ fertig angeschlagen mit oder ohne Beschläge? Of-
selten mit Preisangaben unter Chiffre s 42 an die Exped.

4i. Wer ist Abgeber einer guten, einfachen Gattersäge,
Wagenlänge Km? Offerten an A. Aebischer, Brig.

44. Wer ist Abgeber einer Rohrwalze, 2 m Länge, gut er-
halten, sowie kleiner Blechstauze? Offerten an A. Aebischer, Brig.

43. Wer liefert Formsteinmaschine für Hand- oder elektrischen
Betrieb, mit der Möglichkeit des Einbaues einer speziellen, jedoch
einfachen Matritzenform? Offerten mit Angabe der Leistungs-
fähigkeit der Maschine, Kraflbedarf rc. unter Chiffre !Vi 4S an
die Exped.

40. Wer hat einen 2 oder K II? Elektromotor, neu oder
gut erhalten, 220/380 Volt Spannung, abzugeben? Preisofferten
unter Chiffre I. 40 an die Exped.

47. Wer hätte 2 Kippwagen mit Bremse für 00 cm Spur,
1 Weiche mit 00 cm Spur und ca. S0 m Geleise Verlaufs- oder
mietweise abzugeben und zu welchem Preise? Offerten an I.
Kunz, Baugeschäft, Wiedlisbach (Bern).

Heàng
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